
maßnahmen. Daraus ergibt sich für die Grundor­
ganisationen und Parteigruppen die Aufgabe, 
streng darüber zu wachen, daß sich die Einführung 
produktivitätsfördernder Technologien und Verfah­
ren auch auf die Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen der Werktätigen auswirkt. Eine weitere Auf­
gabe ist, stärkeren Einfluß zu nehmen auf die Be­
reitschaft der Kollektivmitglieder, sich für ihre 
neuen Tätigkeiten zu qualifizieren.
Im Objekt Tetra/Chloral haben sich aus ehemals zu­
sammengewürfelten Schichtkollektiven mit niedri­
gem Qualifikationsniveau und hoher Fluktuation sta­
bile Arbeitskollektive herausgebildet, weil es die 
Genossen verstanden haben, ihre Kollegen zu über­
zeugen und zu gewinnen, sich eine höhere fachli­
che Qualifikation anzueignen. So qualifizierten sich 
in den Jahren 1982/83 alle Kollektivmitglieder zu 
Chemiefacharbeitern, die in der Lage sind, die mo­
dernen Anlagen zu bedienen. Viele von ihnen, die 
vorher der Mikroelektronik und Robotertechnik 
skeptisch gegenüberstanden, haben heute ihr Herz 
für diese Spitzentechnologien entdeckt.
Drittens: Die Rekonstruktion der Anlagen in den al­
ten Gemäuern ist ein widerspruchsvoller und pro­
blemreicher Prozeß, der sich unter schwierigen Be­
dingungen für die Menschen vollzieht. Während 
neue Verfahren in Betrieb genommen werden, wird 
zugleich eine Zeitlang auch nach den alten Techno­
logien weitergearbeitet. In einer solchen Situation 
ist es unerläßlich, daß die Partei-, die Gewerk­
schafts- und die FDJ-Gruppen in den Rationalisie­
rungsobjekten gemeinsam mit den Leitern die ver­
trauensvolle politische Arbeit mit allen Werktätigen 
ihres Bereiches weiter verstärken. Sie müssen da­
für sorgen, daß die Kollegen ständig und gründlich 
über die bevorstehenden Aufgaben, über zu bewäl­
tigende Schwierigkeiten und auch über vorüberge­
hende Arbeitserschwernisse informiert sind und die 
Entwicklungsziele sowie ihre persönlichen Aufga­
ben klar erkennen.
Viertens: Dieser Prozeß ist auch gekennzeichnet 
durch ein Umdenken der Forscher, Entwicklungsin­
genieure und Technologen. Dieses Umdenken spie­
gelt sich in der Arbeit mit den Pflichtenheften, der 
Entwicklung und schnelleren Überleitung neuer Ver­
fahren und Technologien, der Rationalisierung des 
Vorhandenen und der zunehmend stärkeren An­
wendung der Mikroelektronik und Robotertechnik 
wider. Jetzt ist es Aufgabe der Grundorganisatio­
nen, in der politischen Arbeit den Grundsatz noch 
konsequenter zu verwirklichen, daß die höhere 
Wirksamkeit aus Forschung und Entwicklung vor al­
lem auch ein Leistungsanspruch an die Leiter ist. 
Wie ein Leiter sein Kollektiv zum Erfolg führt, wie er 
politisch klug handelt und in der fachlichen Arbeit 
selbst an der Spitze steht, das spornt die Forscher 
und Techniker in ihrer Arbeit an und beflügelt sie zu 
größeren Leistungen.
Noch wirkungsvoller unterstützen die Parteikollek-

Abschnittsleiter Klaus Reichel gehört zu den Genos­
sen im VEB Chemiekombinat Bitterfeld, die bei der 
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts Vorbildliches leisten. Einführung mo­
derner Technologien, bei denen der Prozeßablauf 
durch mikroelektronische Automatisierungseinhei­
ten gesteuert wird, ist eine der Aufgaben, denen er 
sich verschrieben hat. Foto: Werkfoto ckb

tive darum die Kader in Forschung und Entwicklung 
dabei, die in den Pflichtenheften enthaltenen Auf­
gaben konsequent zu lösen, jährlich mindestens ein 
Patent anzumelden, vorbehaltlos mit all ihren Fähig­
keiten und Kenntnissen an der Arbeit interdisziplinä­
rer Kollektive teilzunehmen, ihre Tätigkeit voll auf 
das Erreichen von Spitzenleistungen zu konzentrie­
ren sowie der Forschungsgarantie eine neue, den 
Erfordernissen der intensiv erweiterten Reproduk­
tion entsprechende Qualität zu geben.
Die Kreisparteiorganisation des CKB wird im 35. 
Jahr des Bestehens unserer Republik den Kampf 
um die ökonomische Verwertung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts noch energischer or­
ganisieren und führen. Dabei setzen die Kommuni­
sten alles daran, den Ideenreichtum und das Kön­
nen unserer Chemiker und Ingenieure, der Fachar­
beiter und Meister, der Neuerer und unserer Ju­
gend noch kräftiger zu fördern und vorrangig auf 
die weitere Beschleunigung des Tempos der Ratio­
nalisierung und Modernisierung der Erzeugnisse, 
der Verfahren und Technologien zu konzentrieren.
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